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Nachhaltigkeit hat sich längst von einem freiwilligen Engage-
ment zu einem strategischen Imperativ entwickelt. Die Um-
setzung von Umwelt-, Sozial- und Governance-Kriterien (ESG) 
prägt zunehmend die Unternehmenssteuerung, das interne 
Kontrollsystem (IKS) sowie die interne Revision. Die von den 
EY Financial Accounting Advisory Services (FAAS) durchge-
führte Studie untersucht, wie weit Unternehmen in Deutsch-
land ESG-Anforderungen bereits in ihre internen Steuerungs- 
und Kontrollprozesse integriert haben – und wo sie noch vor 
zentralen Herausforderungen stehen. 
 
An der Befragung nahmen 58 Unternehmen aus über  
14 Branchen teil. Die Ergebnisse zeigen ein deutliches Be-
wusstsein für die Bedeutung von ESG im IKS, aber auch eine 
Diskrepanz zwischen strategischem Anspruch und operativer 
Umsetzung. Während die meisten Unternehmen ESG bereits 
in ihrer Unternehmensstrategie verankert haben, zeigt sich  
in der praktischen Implementierung – insbesondere beim 
nichtfinanziellen IKS – noch erheblicher Entwicklungsbedarf. 
 
Als größte Herausforderungen nennen die Befragten die Ver-
fügbarkeit und die Qualität von ESG-Daten, den Mangel an 
Ressourcen und Fachwissen sowie die hohe Komplexität der 
regulatorischen Anforderungen. Es wird deutlich: ESG ist an-
gekommen, aber noch nicht in allen Prozessen verankert.
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ESG ist zu einem entscheidenden Faktor für langfristigen Unterneh- 
menserfolg geworden. Politische Initiativen wie der EU Green Deal, 
die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) oder die  
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) treiben die 
Transformation hin zu mehr Nachhaltigkeit konsequent voran. 
Diese Entwicklung reflektiert den entsprechenden gesellschaftlichen 
Wandel, der Unternehmen dazu bewegt, ökologische und soziale 
Aspekte – wie etwa den Klimaschutz, den schonenden Umgang mit 
Ressourcen oder faire Arbeitsbedingungen – und eine transparente 
Unternehmensführung in ihre Geschäftsprozesse zu integrieren. 
 
Dabei ist Nachhaltigkeit weit mehr als eine regulatorische Pflicht: 
Sie ist ein Treiber für Innovation, Wettbewerbsfähigkeit und Risiko-
management. Investoren, Kunden und Mitarbeitende erwarten 
heute glaubwürdige Nachhaltigkeitsstrategien. Und sie belohnen 
jene Unternehmen, die sich glaubwürdig um Nachhaltigkeit bemühen 
und dies messbar, steuerbar und damit transparent machen. Das 
IKS spielt hierbei eine Schlüsselrolle, da es die Integrität von Pro-
zessen und Daten sicherstellt – auch im nichtfinanziellen Bereich. 
 
Die von EY FAAS durchgeführte Studie untersucht, wie Unternehmen 
ESG-Anforderungen in ihre Kontroll- und Revisionsprozesse einbin-
den. Grundlage war ein strukturierter Fragebogen mit 24 Fragen 
zu Integration, Bewusstsein, Umsetzung und Herausforderungen. 
Die Befragung liefert einen praxisnahen Einblick, wie Unternehmen 
den ESG-Transformationsprozess organisatorisch und systemseitig 
gestalten, und wo noch Handlungsbedarf besteht.

Einleitung
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Ergebnisse

Integration von ESG in das  
interne Kontrollsystem

Eine Mehrheit der Befragten bewertet 
ESG bereits als integralen Bestandteil 
ihrer Firmenstrategie. Rund 60 Prozent 
stimmen der Aussage zu, dass ESG (zu-
mindest teilweise) in die Unternehmens-
strategie integriert ist. Lediglich bei 
knapp 14 Prozent trifft dies nicht zu. 
Besonders große Unternehmen zeigen 
eine hohe Integrationsquote – ein Hin-
weis darauf, dass Ressourcen und orga-
nisatorische Reife entscheidende Er-
folgsfaktoren für eine nachhaltige 
Implementierung sein könnten.

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

5,2 %

6,9 %

29,3 %

24,1 %

20,7 %

6,9 %

3,4 %

3,4 %

< 500 501–1.000 1.001–5.000 5.001–10.000 10.001–50.000 50.001–100.000 > 100.000 keine Angabe

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

ABBILDUNG 1  
Das Themenfeld ESG ist vollumfänglich in die Unternehmensstrategie integriert

ABBILDUNG 2
Das Themenfeld ESG ist vollumfänglich in die Unternehmensstrategie integriert – Nach Unternehmensgröße dargestellt

Anzahl Beschäftigte
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Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

8,6 %

10,3 %

29,3 %

29,3 %

8,6 %

10,3 %

1,7 %

1,7 %

Auch die unternehmensweite Governance 
wird zunehmend von ESG-Regulatorik 
beeinflusst. Rund 69 Prozent der Be- 
fragten erkennen, dass ESG-Vorgaben 
die Strukturen der Unternehmensfüh-
rung spürbar verändern. Governance-
Prozesse werden transparenter, Verant- 
wortlichkeiten klarer – allerdings variiert 
der Reifegrad je nach Unternehmens-
größe erheblich. Tendenziell sehen eher 
größere Firmen den Einfluss der ESG-Regu- 
latorik auf die Unternehmensführung.

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

6,9 %

24,1 %

29,3 %

17,2 %

17,2 %

3,4 %

0,0 %

1,7 %

< 500 501–1.000 1.001–5.000 5.001–10.000 10.001–50.000 50.001–100.000 > 100.000 keine Angabe

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

ABBILDUNG 3  
Die ESG-Regulatorik beeinflusst die unternehmensweite Governance

ABBILDUNG 5  
Das unternehmensweite finanzielle IKS hat einen angemessenen Reifegrad

ABBILDUNG 4
Die ESG-Regulatorik beeinflusst die unternehmensweite Governance – Nach Unternehmensgröße dargestellt

Anzahl Beschäftigte
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Ein deutlicher Unterschied zeigt sich 
zwischen finanziellem und nichtfinan- 
ziellem IKS: Während etwa 71 Prozent 
der Befragten dem finanziellen IKS einen 
angemessenen Reifegrad bescheinigen, 
äußern sich nur rund 41 Prozent ebenso 
positiv über das nichtfinanzielle IKS. 
Demgegenüber schreiben rund 29 Pro-
zent der befragten Unternehmen ihrem 
System keine angemessene Reife zu. 
Diese Diskrepanz verdeutlicht, dass 
ESG-relevante Steuerungsprozesse  
vielfach noch in der Entwicklung sind.  

Interessanterweise sind vor allem die 
Extremgruppen – also die kleinsten und 
die größten Unternehmen innerhalb der 
Stichprobe – mit dem Reifegrad ihres 
nichtfinanziellen internen Kontrollsys-
tems zufrieden. Bei den übrigen Unter-
nehmensgrößen lässt sich kein klarer 
Schwerpunkt erkennen.

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

10,3 %

1,7 %

20,7 %

19,0 %

19,0 %

24,1 %

3,4 %

1,7 %

< 500 501–1.000 1.001–5.000 5.001–10.000 10.001–50.000 50.001–100.000 > 100.000 keine Angabe

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

ABBILDUNG 6  
Das unternehmensweite nicht-finanzielle IKS hat einen angemessenen Reifegrad

ABBILDUNG 7
Das unternehmensweite nicht-finanzielle IKS hat einen angemessenen Reifegrad – Nach Unternehmensgröße dargestellt

Anzahl Beschäftigte
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< 500 501–1.000 1.001–5.000 5.001–10.000 10.001–50.000 50.001–100.000 > 100.000 keine Angabe

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

Umsetzung der ESG-Anforde- 
rungen in der Internen Revision

Die operative Umsetzung von ESG im 
Revisionsprozess steckt vielfach noch 
in den Anfängen. Nur etwa 15 Prozent 
der Unternehmen führen bereits Revi- 
sionsprüfungen mit Fokus auf ESG-An-
forderungen durch, mehr als die Hälfte 
tut dies noch nicht. Hier wird deutlich, 
dass die Relevanz von ESG zwar aner-
kannt wurde, die Integration in die täg- 
liche Prüfungspraxis jedoch ggf. noch 
Zeit und Strukturen benötigt.

Aus der Unternehmenspraxis wird deut-
lich, dass insbesondere kleinere Unter-
nehmen häufig noch nicht über spezia- 
lisierte Revisionsfunktionen mit ESG-
Bezug verfügen. Teilweise ist zudem 
noch keine formalisierte Revisionsab- 
teilung vorhanden, was die Umsetzung 
zusätzlicher ESG-Anforderungen weiter 
erschwert. Insgesamt zeigt sich ein 
deutliches Entwicklungsgefälle zwi-
schen großen, regulierten Unterneh-
men und kleineren Organisationen. 

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

19,0 %

1,7 %

3,4 %

10,3 %

10,3 %

19,0 %

13,8 %

22,4 %

ABBILDUNG 9
Die Interne Revision führt Revisionsprüfungen mit Fokus auf ESG-Anforderungen durch –  
Nach Unternehmensgröße dargestellt

ABBILDUNG 8  
Die Interne Revision führt Revisionsprüfungen mit Fokus auf  
ESG-Anforderungen durch

Anzahl Beschäftigte
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Bewusstsein für ESG und 
Verantwortlichkeiten

Ein Bewusstsein für ESG-Anforderungen 
scheint nach den Umfrageergebnissen 
der Studie vorhanden zu sein. Mehr als 
die Hälfte der Befragten gibt an, die re-
gulatorischen Anforderungen an das IKS 
für die ESG-Berichterstattung zu kennen. 
Allerdings zeigt die hohe Zahl neutraler 
Antworten, dass Unsicherheiten bei der 
Auslegung und praktischen Umsetzung 
bestehen. 

Positiv ist, dass 52 Prozent der Unter-
nehmen die wesentlichen ESG-Daten-
punkte bereits vollständig oder größten- 
teils identifiziert haben – häufig über  
Risikoanalysen oder Nachhaltigkeitsbe-
wertungen. Über die Hälfte hat zudem 
den ESG-Berichterstattungsprozess be-
reits konzipiert oder eingeführt. Den-
noch deutet der hohe Anteil neutraler 
Antworten darauf hin, dass sich viele 
Unternehmen noch in der Implementie-
rungsphase befinden oder den Prozess 
nicht abschließend bewerten können.

Bei kleineren Unternehmen sind ent-
sprechende Prozesse bislang nicht voll-
ständig abgeschlossen. Unternehmen 
mit mehr als 50.000 Beschäftigten  
haben die ESG-Berichterstattung über-
wiegend bereits konzipiert und imple- 
mentiert.

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

5,2 %

3,4 %

6,9 %

15,5 %

24,1 %

12,1 %

12,1 %

27,6 %

22,4 %

27,6 %

17,2 %

20,7 %

13,8 %

22,4 %

27,6 %

20,7 %

5,2 %

3,4 %

5,2 %

0,0 %

3,4 %

0,0 %

0,0 %

3,4 %

ABBILDUNG 10 
Im Unternehmen sind die regulatorischen Anforderungen an das IKS für  
die ESG-Berichterstattung vollumfänglich bekannt

ABBILDUNG 11 
Im Unternehmen wurden die wesentlichen ESG-Berichtsdatenpunkte  
bereits identifiziert

ABBILDUNG 12 
Der ESG-Berichterstattungsprozess ist im Unternehmen konzipiert bzw. eingeführt
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Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

3,4 %

32,8 %

22,4 %

8,6 %

17,2 %

6,9 %

8,6 %

0,0 %

< 500 501–1.000 1.001–5.000 5.001–10.000 10.001–50.000 50.001–100.000 > 100.000 keine Angabe

Keine Angabe

Trifft völlig zu

Trifft größtenteils zu

Trifft eher zu

Teils, teils

Trifft eher nicht zu

Trifft größtenteils nicht zu 

Trifft überhaupt nicht zu

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

Die klare Zuweisung von Zuständigkeiten 
ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für die 
Weiterentwicklung des ESG-Reportings. 
63 Prozent der befragten Unternehmen 
bejahen eine solche Zuweisung mehr 
oder weniger – meist in zentralen Nach-
haltigkeitsabteilungen oder über inter-
disziplinäre Teams. In rund 90 Prozent 
der Unternehmen liegt die Hauptverant- 
wortung entweder bei einer zentralen 
Nachhaltigkeitsabteilung oder ist auf 
mehrere Organisationseinheiten verteilt. 
Dies unterstreicht die zunehmende Be-
deutung eigenständiger ESG-Funktionen 
oder interdisziplinärer Zusammenarbeit.

ABBILDUNG 14  
Die Verantwortung für die ESG-Berichterstattung ist im Unternehmen klar geregelt

ABBILDUNG 13
Der ESG-Berichterstattungsprozess ist im Unternehmen konzipiert bzw. eingeführt – Nach Unternehmensgröße dargestellt

Anzahl Beschäftigte
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Herausforderungen in der  
praktischen Umsetzung

Die größte Hürde für eine erfolgreiche 
Integration von ESG in das nichtfinan- 
zielle IKS bleibt die Datenbasis. Rund  
41 Prozent der Unternehmen nennen 
eine mangelnde Datenverfügbarkeit 
und -qualität als zentrales Problem. In 
der Praxis zeigt sich, dass eine fehlende 
Standardisierung, heterogene IT-Systeme 
und eine unvollständige Datenerhebung 
die Nachvollziehbarkeit und Auditierbar- 
keit von ESG-Informationen erschweren. 

Daneben werden Kosten, begrenzte 
Ressourcen und Fachkräftemangel als 

Sonstige

Technologische Infrastruktur

Kosten und Ressourcen

Mangel an Fachwissen

Stakeholder-Erwartungen

Datenverfügbarkeit und -qualität

1,7 %

10,8 %

24,2 %

16,7 %

5,8 %

40,8 %

wesentliche Hemmnisse genannt. Be-
sonders der Aufbau von Know-how im 
Zusammenspiel von Nachhaltigkeits- 
management, Controlling und Revision 
gilt als kritischer Faktor. Stakeholder-
Erwartungen spielen dagegen eine un-
tergeordnete Rolle.

Drei Unternehmen äußerten weiterfüh-
rende, durchweg kritische Einschätzun-
gen zur ESG-Regulierung im Kontext 
von IKS und Interner Revision. Sie be-
mängeln die Diskrepanz zwischen An-
spruch und Umsetzbarkeit, forderten 
eine stärkere Praxisorientierung und 
teils eine Abschaffung des Konzepts. 
Diese Stimmen könnten den Bedarf nach 

klareren Leitlinien und skalierbaren Lö-
sungen spiegeln, um ESG-Anforderungen 
wirksam und effizient umzusetzen.

Da lediglich eine geringe Anzahl Unter-
nehmen auf diese Frage geantwortet 
hat und die Rückmeldungen ausschließ-
lich kritischer Natur waren, spiegeln die 
Ergebnisse nicht zwingend die Einstel-
lung der Gesamtheit der befragten Un-
ternehmen. Es ist anzunehmen, dass 
insbesondere Unternehmen mit einer 
ausgeprägten kritischen Haltung gegen-
über der ESG-Regulatorik die Möglich-
keit zur offenen Stellungnahme genutzt 
haben. Die Ergebnisse erlauben daher 
keine generalisierende Aussage.

ABBILDUNG 15 
Aktuelle Herausforderungen bei der Implementierung von ESG-Anforderungen in das nicht-finanzielle IKS
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Fazit und Handlungsempfehlungen

Die Studie zeigt deutlich: ESG ist in den meisten Unternehmen strategisch angekom-
men – aber die operative Umsetzung bleibt eine Herausforderung. Zwischen dem 
Bewusstsein für die regulatorische Relevanz und der tatsächlichen Implementierung 
in Prozesse, Systeme und Kontrollen besteht eine spürbare Lücke. 

Die wichtigsten Erkenntnisse im Überblick:

Strategische  
Verankerung 

ESG ist für viele der 
Unternehmen Teil  
der Unternehmens-
strategie und beein-
flusst Governance-
Strukturen zuneh- 
mend.
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Umsetzungslücke 

Das nichtfinanzielle  
IKS zeigt noch erheb- 
lichen Entwicklungs- 
bedarf, insbesondere 
bei kleineren Unter- 
nehmen.

Verantwortlichkeiten 

Die Zuständigkeiten  
für ESG sind meist  
definiert – ein positives  
Signal für organisa- 
torische Reife.

Herausforderungen 

Datenqualität,  
Ressourcenknappheit 
und Fachwissen bleiben 
die zentralen Engpässe. 

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen, dass ESG-Regulatorik und -Anforderungen die Unter-
nehmen in vielfältiger Weise beschäftigen. Insbesondere in den Bereichen Unternehmensstra-
tegie, Finanzberichterstattung, Governance und internes Kontrollsystem (IKS) wird ESG von 
einer Mehrheit der Unternehmen als relevant für die Unternehmenspraxis eingestuft.

1 2 3 4
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Empfehlungen für die Praxis 
Die ESG-Transformation fordert Unternehmen heraus – organisatorisch, technisch 
und kulturell. Doch wer ESG konsequent im IKS verankert, stärkt nicht nur seine Gover-
nance-Strukturen, sondern schafft die Grundlage für nachhaltiges Wachstum und 
langfristige Resilienz. Folgende Praxisschritte haben sich bewährt:

Ganzheitlichen ESG- 
Ansatz etablieren:  

ESG darf nicht  
isoliert betrachtet  

werden, sondern muss 
integraler Bestandteil 
des gesamten IKS und 

der Unternehmens- 
steuerung sein.

Datenqualität  
priorisieren:  

Einheitliche Standards, 
zentrale Datensysteme 

und klare Verant- 
wortlichkeiten schaffen 

Transparenz und 
Prüfbarkeit.

Kompetenzen  
stärken:  

Der Aufbau von ESG-
Know-how in Finance, 

Controlling und Interner 
Revision ist entschei-
dend für die operative 

Umsetzung.

Automatisierung  
nutzen:  

Digitale Tools und  
KI-basierte Lösungen 

können ESG-Reporting 
und Kontrollen effizien-

ter und konsistenter 
gestalten.

Regulatorik als  
Chance begreifen:  
Die Einhaltung von  

ESG-Vorgaben ist nicht 
nur eine Compliance- 

Aufgabe, sondern eine 
Investition in Zukunfts- 

fähigkeit und  
Vertrauen.

Fakt ist auch: ESG ist kein reines Berichtsthema, es ist ein Steuerungsthema – und damit ein zentraler 
Erfolgsfaktor moderner Unternehmensführung. Unternehmen, die ESG nicht nur als regulatorische 
Pflicht, sondern als integralen Bestandteil eines wirksamen internen Kontrollsystems begreifen,  
schaffen die Basis für Vertrauen, Zukunftsfähigkeit und nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg.



Die im November 2024 von den EY Financial Accounting  
Advisory Services (FAAS) durchgeführte Studie untersucht, 
wie weit Unternehmen in Deutschland ESG-Anforderungen 
bereits in ihre internen Steuerungs- und Kontrollprozesse in-
tegriert haben – und wo sie noch vor zentralen Herausforde-
rungen stehen. An der Befragung nahmen 58 Unternehmen 
aus über 14 Branchen teil. Die Ergebnisse zeigen ein deutli-
ches Bewusstsein für die Bedeutung von ESG im IKS, jedoch 
auch eine Diskrepanz zwischen strategischem Anspruch und 
operativer Umsetzung.

Im Rahmen der Studie wurde die Branchenzugehörigkeit  
der teilnehmenden Unternehmen erfasst, wobei 35 Prozent 
der Nennungen auf die Kategorie „Andere“ entfallen. Die 
chemische Industrie stellt mit 17 Prozent die größte klar  
definierte Gruppe, gefolgt von Konsumgüter und Handel  
(10 Prozent) und Technologie (9 Prozent). Unternehmen mit 
1.001 bis 5.000 Beschäftigten stellen mit 29 Prozent die 
größte Gruppe dar. Weitere Kategorien sind 5.001–10.000 
(16 Prozent), 501–1.000 und 10.001–50.000 Mitarbeitende 
(jeweils 14 Prozent). Kleinere (< 500: 4 Prozent) und sehr 
große Unternehmen (> 100.000: 5 Prozent) sind unterre- 
präsentiert. 9 Prozent der Teilnehmenden machten keine 
Angaben.

Zur Erhöhung der Aussagekraft der erhobenen Daten wurde 
eine dichotome Kategorisierung der Antwortskala vorgenom-
men. Die ursprünglich siebenstufige Skala („Trifft überhaupt 
nicht zu“ bis „Trifft völlig zu“) wurde in zwei Hauptkategorien 
überführt: „Zustimmung“ und „Ablehnung“. Die Kategorie 
„Zustimmung“ umfasst die Antwortoptionen „Trifft völlig zu“, 
„Trifft größtenteils zu“ und „Trifft eher zu“. Die Kategorie 
„Ablehnung“ setzt sich aus den Optionen „Trifft überhaupt 
nicht zu“, „Trifft größtenteils nicht zu“ und „Trifft eher nicht zu“ 
zusammen. Die Antwort „Teils, teils“ wurde als neutral ge- 
wertet und separat betrachtet. Diese Aggregation ermöglicht 
eine klarere Identifikation von Tendenzen in der Datenlage 
und erleichtert die Interpretation im Hinblick auf strategische 
Implikationen.
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